
Frei Wild



Honigsüß fängst du

mich ein

streckst zärtlich die Krallen

nach mir aus



Frei Wild besänftigt

widerborstig anschmiegsam

spielen wir Raub Tier Mensch

mal Jäger mal Getriebene



vergrabe mein Gesicht in den Sonnenflecken

schwarzfelliger Seide

aus dem Himmel fallende Sternaugen

funkeln

während du mich fort schnurrst in fremde Galaxien

Diskutieren Sie hier online mit!
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